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Die Rechtfertigungslehre gilt als von Martin Luthers Bibelauslegung ausgehender 
„Zentralartikel“ evangelischer Theologie und seit der „Gemeinsamen Erklärung“ 
von 1999 als wichtiger Brückenkopf des evangelisch-katholischen Dialogs. In der 
Denkschrift „Rechtfertigung und Freiheit“ (2014) spielt der Begriff „Rechtferti-
gung“ als Plausibilitätsanker eine zentrale Rolle. 

Doch ist es heute noch angemessen, „konsequent am Judentum vorbei“, „auf Kos-
ten der Wahrheit des Alten Testaments“ (F.W. Marquardt) die lutherische Recht-
fertigungslehre zu vertreten? 

Der Studientag versucht, die evangelische Lehre kritisch zu rekonstruieren und 
sie mit der biblischen Rede vom Recht schaffenden Gott zu konfrontieren. Den 
Römerbrief des Paulus werden wir mit der Pointe lesen, dass es dort keine Recht-
fertigungslehre im Sinne Luthers gibt. Demgegenüber wollen wir nach Möglich-
keiten einer evangelischen Freude an der Thora fragen.
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